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Beschlussvorschlag zu Stellungnahmen eines Bürgers vom 27.10.2016 mit Schreiben 

vom 01.09.2016 und 02.01.2017 bezüglich der Neuaufstellung des Bebauungsplanes 

„Legdener Straße/Kirchstraße“ im Ortsteil Holtwick  

 

Anlage VI zur EV IX/455/1 

 
Die Bedenken hinsichtlich der von der geplanten Einzelhandelsnutzung ausgehenden 
Lärmbelastungen werden zur Kenntnis genommen.  

Ausweislich des schalltechnischen Gutachtens zu dem Bebauungsplan sind in Abhängigkeit 
von dem konkreten späteren Vorhaben verschiedene bauliche Vorkehrungen (z.B. 
Schallschutzwände in unterschiedlicher Abmessung und Dimension) zu treffen, um den 
Schallschutz zu der angrenzenden Wohnbebauung sicherzustellen. Im Ergebnis führt die 
Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen dazu, dass der Immissionsrichtwert von 55 
dB(A) tags und 40 dB(A) nachts für das betreffende Grundstück in den verschiedenen 
Planvarianten eingehalten wird. 

Es ist zutreffend, dass es sich bei der schalltechnischen Untersuchung um eine Prognose der 
künftigen Lärmsituation handelt. Diese dienen zunächst dem Nachweis, dass die geplante 
Nutzung an dem Standort unter Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes realisierbar 
ist. Diese Untersuchung wird im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens an die dann 
konkret geplante Nutzung angepasst. Insofern erfolgt die konkrete Festlegung der 
Maßnahmen im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens. 

Gleichwohl bestehen derzeit keine Anhaltspunkte dafür, dass die in dem Gutachten bisher 
vorgeschlagenen Maßnahmen nicht ausreichend sein sollten, um den Schallschutz an den 
angrenzenden Wohngebäuden sicherzustellen. Insofern ist nach derzeitigem Kenntnisstand 
nicht davon auszugehen, dass eine Einhausung der Anlieferungszone erforderlich wird. 
 




